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f Qûlob Salmer, Saumeifter tn SnterlaEen, ftarb
im Sllter Don 55 fahren.

Ucrscbicdcncs.
an BunDeSDettrSgeii für Die geroerölitye unb in»

DnftrteUe SernfS&UDuug pro 1931 finb ootgefeben : fût
aeroerblidje SilbungSanftalten 3,750,000 gr. (irn Sot»
ja^r 3,400,000 gr.); für Eaufmänntfd&e SilbungSanftalten
3,230,000 gr. (3,020,000); für bauSroirlftya'ftlitye an»
ftalten 1,800,000 gr. (1,700,000); für temporäre Surfe
68,000 gr. (25,000); übrige Srebite 47 2,000 gr. (399,000).

SunbeSfu&oentlon fût SRanmlurfe. 3Jlit ber ®urd&=

füljrung tyeoretifd^praEtiftyer Snlerrifurfe für SUlaurer
burcb ben ©tyroei^erifcben Saumeifteroerbanb
jînb tn ben legten Qabren gute ©rfabrungen gemalt
morben. auS SunbeSmitteln ift für ba§ laufenbe $abr
ein Srebit non 20,000 gr. jur Verfügung gefteUt roor»
ben. ®er SunbeSrat beantragt nun ben eibgetiöffifdjen
Säten, im Soranfdblag ber ©ibgenoffenfdjaft auty für
baS näcbfte Qaljr einen gleich hoben Srebit oorjufeben.

Umnrgantjotion Der »abtuet fmnbroerEetftyule.
Sie Sabenet fbanbroetEerftynle, bie infolge ber ftarEen
Snbuftrte 1200 ©cltyler jtyblt. mirb gegenwärtig um»
crganiftert. 93iëïjer murbe ber Unterricht oon 43 Sebrern
im Nebenamt erteilt; nun roerben auf Anregung beS

eibgenöffifdjen 3fnfpeEtor§ oter $auptlebrer gemäblt, fo
bafj etne eigentliche SageSftyule errichtet roerben fann.

©nbergebniô Der Diesjährigen äRuftetraeffe inönfel.
Särjlicb erfchten ber offijtefle Serityt über bie bieSjäb»
rige 14. fd)roetäerifd&e SJluftermeffe in Safel. Saut bem»

felben beteiligten fid) 1090 SHuêftetler, roooon 257 in
Safel, 201 tn gflridb, 109 im Santon Sern ufro. ©tarEe
©nippen feten geroefen bie SffiobnungSetnridjtungen, bie

©leEtrijitätStnbuftrte, Sunftgeroerbe, SeramiE, befriebigenbe
Beteiligungen rotefen auf fjauSbebarfSartiEel, Sürften»
maren, SureauartiEel, bie ïtyïenlnbufirte, forote geroiffe
3roeige ber ïejtilroaren rote bie SBoHlnbufirle. 3Bteberum
feien otele neue artiEel gezeigt roorben rote autograpbi'
fiber ©elenîperigrapb, Selon» unb SJlörtelfchneümifcher,
S9obenretniger mit ©taubfauger ïombintert, ffiauerpoljter»
Sebereinlagen, eleftrifcher Çanbtrodnnngëapparat, pa»
tentierte Reubelt tn Stnberroagen, „SeuEorit"»Selag für
SaffeehauStifche, Suftbefeudjter für Sentratyeijungen,
leuehtenbe $auSnummemfcbilber, SorbfEafdjen mit luS»
îibanîoorri(|tung für fterilifierte Dbftfäfte, ©pfllmafdjlnen,
Stühle mit oerfteUbarer fRüdlebne, £roctenet§ fcur ©lace»
unb ©tême«3uberettung, fßidnidtförbe, SRudffadEftfifcen,

Scbnurabfdbneiber, ©djrägbanb, fpanbroebeapparate, neue

»«fölüffe für Slec^embatlagen, ®rabtfpanner, auf»
idbrtittmafchine«, eleftrifche getl» unb SRafpelanlagen,
®ipagnoletteS»genfteroerfc|lüffe, genfterfteüer, geUtyp»
brantenftöcte, $od}btudtjementtöbten, Släranlageu mit
Silier unb getifang, ®eer» unb Situmenfprengroagen,
ftufenlofeS 2Bechfelgetrtebe, Siegel^meljofen, aluminium»
legterungen, Setonbärtemittel, ©lettroben, ©aSfparet für
®tb»el|» unb Sötanlagen, anfdblufjfdjnüre, glafd&enoer»
Idbluh für fßarfümertefabriEen, Sletberftänberautomat für
ÄonfeftionShäufer, ©djutjoorticEitung für eleftrifche f>auS=

onf^lüffe, fRabiooetftärEeranlagen bioetfer ©pfteme,
®4ut}rtnge für ©rammopijonplaiten, SlnberoorfübtungS»
apparat, neue 2MtetyniE, EoSmetiftye «Heureiter, SRota»

tionSoerotelfältigungSmafdüne, enblofeS abrefjbanb,
vängeregiftratur, pneumatifd^e ©leltfd&uijelnlatien für
Ptetbebufe, ©pannroetfjeuge. ®aS roittfd)uftlid)e SRefuI»

tat ber SJleffe 1930 fei beffer ausgefallen, als erwartet
®«ben îonnte. 2Betm bte SrifiS nicht fdjärfere gotmen
auneljme, fo bürfe man mit ber ätonomifdEjen ©efamt»
fttuation jufrieben fein.

©täbttfdje 3Bo|nungSpolitlï in 38ri(Ç. 3n einer
oon ber fojialbemofratifd^en Partei unb bem ©eroerf»
fd^aftSfarteü Bütid^ einberufenen öffentlichen Setfamm»
lung fpraçh ©tabtpräfibent ®r. Slöti über bte 2Bol)»
nungSpolitif ber ©tabt 3Jiit ber profefiiecten
ftäbtifd^en SBo^ntolonte am Sutllngerplö^ roerbe Die
©tabt tnSgefamt 1877 SBoljnungen im Softenbetrage oon
361/2 3HiUionen granten gebaut baben. SJlit ftäbtifd^en
SRitteln fet bis jeijt ber Sau oon 10,179 @enoffenfd)aftS>
roo^nungen ermöglid^t roorben, roobei an Sarieben unb
Anteilen 60 IPiiüionen granEen aufgeroenbet rourben.
Somit feien 12,000 SBo^nungen, alfo 20 % aller SJUet«

roo^nungen in ber ©tabt 3ör'i§, ber ©pefulation ent»

iogen.
SlubDStten » Umbauten. ®aS 3antKoItömitee beS

©d^roetjerifd^en SUpenflubS fteHt ber am 23. 9iooem6er
In ©olot^urn ftattftnbenben abgeorbnetenoerfammlung
jum Sraltanbum Slubptten folgenbe SettragSanträge:
19,000 gr. für etne neue Unteraarfyütte ber ©eï»
lion 3ofingen am ©tanbort beS SßaoiHonS SoHfuß im
Softenooranfcïjlag oon 39,000 gr. gür Sergrögetung
unb Umbau ber alten ©lärnifdjljütte ber ©ettion
îôbi auf 52 ©dfjlafplätje 21,000 gr. an bte Soften oon
44,000 gr. gür roettere ©uboentionSgefudie fdalägt bas
Somitee bie Serfc^iebung oor. 3fn erfter Slnte betrifft
bteS bte $is ©ol ^ütte (Sergrößernng <butd& Inbau unb
Umbau im $nnetn); ber ©ringltdjïett beS fßcojefteS fte^t
ber SJtangel an Mitteln gegenüber.

autogen«©^roet6fur3. ®er nächfte SurS ber lu»
togen«@nbre| I.»®., Jorgen für tyre Sunben unb
roettern 3«tereffenten jïnbet oom 24.-26. ülooember
a. c. ftatt. Sotfü^rung oerftylebener apparate. SiffouS.
©leïtriftye Sitytbogen<@tyroel|ung. Seriangen ©te baS

Programm.

SWcratur«
„®a5 ftyone |»eint". SRooember 1930. pœté fRSDÎ. 1.60.

Seriag g. Srudtmann a.»©., 3Jtüntyen.
®te SSBobn^äufer unb SRäume, bie uns tn bem neuen

$eft tn jablrettyen abbilbungen oorgefü^rt roerben, finb
nur etne Heine auSroafjt ber arbeiten eines beïannten

artyiteïten, ju beffen heften Söfungen bte SBoljnräume

für bte grau gehören, bie meift tn farbigem ©djleifïadt
oon überraftyenb roettyer unb oornebmer SSBirfung finb.
Som ïtjema alt unb Stöbern bändelt etne amüfante
fßlauberei, tn ber bargelegt roerben foil, ba§ audb gute
alte SJlöbel, fofetn man fie überhaupt oerroenben roiü,

obne üJiigllang in neue SBobntäume aufgenommen roer»

ben fönnen. ®er Slafc am geuer tn feinen oerfdlitebenften

arten als Samtnplab, als praïtifty gebauter Satyelofen
mit Dfenbanî unb ©tyedte roirb unter Sorffibrung einiger

Setfptele befprotyen, ebenfo bie inbioibueDe ©eftaltung
etneS eigenen ©artenS.

gßte ein Sinbetjimmer neujettlidb unter anpaffung
an bte Hnblicben Proportionen ju geftalten ift, jetgen

roettere abbilbungen. Son praftiftyem 37uben ift bie

abbanblung übet ridbtige SBabl ber fpelflförper, bie roir

in ben oerfdbieDenften Sonfiruttionen als 3ß"lml' ober

sffiarmroaffetbeisung, als ©aSbeiiäfen, Satyelöfen, Samlne

ufro. feben. ©läfer, moberne Saftarbeiten, anregungen

für baS Slumen» unb SaEteenfenfter unb ber übliche

bauSroirtftyaftlttye Seil oeroollftänbigen baS ^eft, bas

obne Rroeifel rolebet bem gatymann unb allen greunben

einer ftyönen unb neujeitlity eingerityteten SBBobnung

gute anregung oetmittein roirb.

Religion unD SittlityEeit. 3»elfoty taflet bie junge

Pfenftyenfeile ju ©Ott bin: fragenb naty ber SebenS»
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s Jakob Balmer, Baumeister in Juterlaken, starb
im Alter von 55 Jahren.

iimchieaen«.
An Bundesbeiträgen für die gewerbliche und in-

dnstrielle Berufsbildung pro 1931 sind vorgesehen: für
gewerbliche Bildungsanstalten 3,750,000 Fr. (im Bor-
jähr 3.400,000 Fr.); für kaufmännische Bildungsanstalten
3.230,000 Fr. (3.020.000); für hauswirtschaftliche An-
stalten 1.800.000 Fr. (1,700,000); für temporäre Kurse
68,000 Fr. (25.000); übrige Kredite 47 2.000 Fr. (399,000).

Bundessubvevtion für Maurerkurse. Mit der Durch-
führung theoretisch-praktischer Anlernkurse für Maurer
durch den Schweizerischen Baumeisterverband
sind in den letzten Jahren gute Erfahrungen gemacht
worden. Aus Bundesmitteln ist für das laufende Jahr
ein Kredit von 20.000 Fr. zur Verfügung gestellt wor-
den. Der Bundesrat beantragt nun den eidgenössischen
Räten, im Voranschlag der Eidgenossenschaft auch für
das nächste Jahr einen gleich hohen Kredit vorzusehen.

Umorganifation der Badener Handwerkerschule.
Die Badener Handwerkerschule, die infolge der starken
Industrie 1200 Schüler zählt, wird gegenwärtig um-
organisiert. Bisher wurde der Unterricht von 43 Lehrern
im Nebenamt erteilt; nun werden auf Anregung des
eidgenössischen Inspektors vier Hauptlehrer gewählt, so

daß eine eigentliche Tagesschule errichtet werden kann.

Endergebnis der diesjährigen Mustermesse in Basel.
Kürzlich erschien der offizielle Bericht über die diesjäh-
rige 14. schweizerische Mustermesse in Basel. Laut dem-
selben beteiligten sich 1090 Aussteller, wovon 257 in
Basel. 201 in Zürich, 109 im Kanton Bern usw. Starke
Gruppen seien gewesen die Wohnungseinrichtungen, die

Elektrizitätsindustrte, Kunstgewerbe, Keramik, befriedigende
Beteiligungen wiesen auf Hausbedarfsartikel, Bärsten-
waren, Bureauartikel, die Uhrenindustrte, sowie gewisse

Zweige der Tcxtilwaren wie die Wollindustrie. Wiederum
seien viele neue Artikel gezeigt worden wie autographi-
scher Gelenkperigraph, Beton- und Mörtelschnellmischer,
Bodenretniger mit Staubsauger kombiniert, Dauerpolster-
Federeinlagen, elektrischer Handtrocknungsapparat, pa-
tentierte Neuheit in Kinderwagen, „Leukorit"-Belag für
Kaffeehaustische, Luftbefeuchter für Zentralheizungen,
leuchtende Hausnummernschilder, Korbflaschen mit Aus-
schankoorrichtung für sterilisierte Obstsäfte, Spülmaschinen,
Stühle mit verstellbarer Rücklehne, Trockeneis zur Glace-
und Cröme-Zubereitung, Picknickkörbe, Rucksackstützen,

Schnurabschneider, Schrägband, Handwebeapparate, neue

Verschlüsse für Blechemballagen, Drahtspanner, Auf-
Ichnittmaschinen, elektrische Feil- und Raspelanlagen,
Espagnolettes-Fensteroerschlüsse, Fenstersteller, Feldhy-
drantenstöcke. Hochdruckzementröhren, Kläranlagen mit
Filter und Fetlfang, Teer- und Bitumensprengwagen,
stufenloses Wechselgetriebe. Ttegelschmelzofen. Aluminium-
Regierungen, Betonhärtemittel, Elektroden, Gassparer für
Tchweiß und Lötanlagen. Anschlußschnüre, Flaschenver-
schluß für Parfümeriefabriken, Kletderständerautomat für
Konfektionshäuser, Schutzvorrichtung für elektrische Haus-
anschlösse, Radioverstärkeranlagen diverser Systeme,
Tchutzrtnge für Grammophonplalten, Kindervorführungs-
apparat, neue Maltechnik, kosmetische Neuheiten, Rota-

twnsvervielfältigungSmaschine, endloses Adreßband,
Hängeregistratur, pneumatische Gleitschuheinla^en für
plerdehuse, Spannwerkzeuge. Das wirtschaftliche Resul-
tat der Messe 1930 sei besser ausgefallen, als erwartet
werden konnte. Wenn die Krisis nicht schärfere Formen
annehme, so dürfe man mit der ökonomischen Gesamt-
situation zufrieden sein.

Städtische WohnungSpoltttk in Zürich. In einer
von der sozialdemokratischen Partei und dem Gewerk-
schaftskartell Zürich einberufenen öffentlichen Versamm-
lung sprach Stadtprästdent Dr. Klöti über die Woh-
nungspolitik der Stadt Zürich. Mit der projektierten
städtischen Wohnkolonte am Bullingerplatz werde die
Stadt insgesamt 1877 Wohnungen im Kostenbetrage von
36^2 Millionen Franken gebaut haben. Mit städtischen
Mitteln sei bis jetzt der Bau von 10,179 Genossenschafts-
wohnungen ermöglicht worden, wobei an Darlehen und
Anteilen 60 Millionen Franken aufgewendet wurden.
Damit seien 12,000 Wohnungen, also 20 °/o aller Miet-
wohnungen in der Stadt Zürich, der Spekulation ent-
zogen.

Klubhütten - Umbauten. Das Zentralkomitee des
Schweizerischen Alpenklubs stellt der am 23. November
in Solothurn stattfindenden Abgeordnetenversammlung
zum Traktandum Klubhütten folgende Beitragsanträge:
19,000 Fr. für eine neue Unteraarhütte der Sek-
tion Zofingen am Standort des Pavillons Dollfuß im
Kostenvoranschlag von 39.000 Fr. Für Vergrößerung
und Umbau der alten Glärnischhütte der Sektion
Tödi auf 52 Schlafplätze 21,000 Fr. an die Kosten von
44.000 Fr. Für weitere Subventionsgesuche schlägt das
Komitee die Verschiebung vor. In erster Linie betrifft
dies die Piz Sol Hütte (Vergrößerung <durch Anbau und
Umbau im Innern); der Dringlichkeit des Projektes steht
der Mangel an Mitteln gegenüber.

Autogen-SchweißkurS. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G., Horgen für ihre Kunden und
wettern Interessenten findet vom 24.-26. November
a. e. statt. Vorführung verschiedener Apparate. Dissous.
Elektrische Lichtbogen-Schweißung. Verlangen Sie das

Programm.

Literatur.
„DaS schöne Heim". November 1930. Preis RM. 1.60.

Verlag F. Bruckmann A.-G., München.
Die Wohnhäuser und Räume, die uns in dem neuen

Heft in zahlreichen Abbildungen vorgeführt werden, sind

nur eine kleine Auswahl der Arbeiten eines bekannten

Architekten, zu dessen besten Lösungen die Wohnräume
für die Frau gehören, die meist in farbigem Schleiflack

von überraschend weicher und vornehmer Wirkung sind.

Vom Thema Alt und Modern handelt eine amüsante

Plauderei, in der dargelegt werden soll, daß auch gute
alte Möbel, sofern man sie überhaupt verwenden will,
ohne Mißklang in neue Wohnräume aufgenommen wer-
den können. Der Platz am Feuer in seinen verschiedensten

Arten als Kamtnplatz, als praktisch gebauter Kachelofen

mit Ofenbank und Sitzecke wird unter Vorführung einiger

Beispiele besprochen, ebenso die individuelle Gestaltung
eines eigenen Gartens. ^ „Wie ein Kinderzimmer neuzeitlich unter Anpassung

an die kindlichen Proportionen zu gestalten ist. zeigen

weitere Abbildungen. Von praktischem Nutzen ist die

Abhandlung über richtige Wahl der Heizkörper, die wir
in den verschiedensten Konstruktionen als Zentral- oder

Warmwasserheizung, als Gasheizöfen. Kachelöfen. Kamine

usw. sehen. Gläser, moderne Bastarbeiten. Anregungen

für das Blumen- und Kakteenfenster und der übliche

hauswirtschaftliche Teil vervollständigen das Heft, das

ohne Zweifel wieder dem Fachmann und allen Freunden

einer schönen und neuzeitlich eingerichteten Wohnung

gute Anregung vermitteln wird.

Religion und Sittlichkett. Zweifach tastet die junge

Menschensetle zu Gott hin: fragend nach der Lebens-
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